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Arbeitsgemeinschaft

Dr. med. 
Andreas Keck 

 Spezialist in Deutschland für die Entwicklung und wissenschaftliche 
Evaluation von Präventionsangeboten

 Umfassende Erfahrung in der Beratung von Gesundheitsanbietern, 
der Medizintechnik und der Pharmabranche

Dipl.-Kfm. 
Cornelius Obier

 PROJECT M führendes Unternehmen für Destinationsentwicklung, 
 Kernkompetenz Gesundheitstourismus – Erfahrungen auf allen 

Ebenen und in zahlreichen vergleichbaren Aufgabenstellungen
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Aufgabenstellung

Information, Kommunikation und Erklärung von Innovationen und 
Best Practices für die Tourismuspraxis. 

Bewusstsein schaffenBewusstsein schaffen

 was ist bzw. worin 
besteht die 
Innovation?

Innovationen erklärenInnovationen erklären

 wie funktioniert die 
Innovation?

Erfolgsfaktoren 
verdeutlichen

Erfolgsfaktoren 
verdeutlichen

 wie lässt sich die 
Innovation umsetzen?

Projektziele

 Identifikation: Innovationen, Best Practices, „Blick ins Labor“ und 
langfristige Trends

 Information und Kommunikation der Erkenntnisse zur Auslösung 
von Impuls-, Nachahmungs- und Multiplikationseffekten



4© 2010 Arge PROJECT M, KECK MEDICAL, ETI, N.I.T., COMEO 02.06.2010 I Innovativer Gesundheitstourismus in Deutschland

Projektablauf

Experten-
befragung

Recherchen

Beteiligungs-
aufruf

neun Zukunfts-
konferenzen

(deutschlandweit, 
Mai-Sept. 2010)

Abschluss-
konferenz

(Berlin, 
14.04.2011)

I Analyse & 
Erfassung

II Einbindung 
& Information

III Auswahl & 
Bewertung

Umfassende Analyse & Erfassung – neun Zukunftskonferenzen von 
Mai bis September 2010 – Abschlusskonferenz im April 2011.

Filter
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Treiber für den Gesundheitstourismus

Der Neue 
Gesundheits-

tourismus

Psychographischer Wandel

 „Gesundheit“ als Säule eines 
bewussten Lebensstils 

 Performance-Optimierung
 Bedeutungszuwachs neuer 

Indikationen und Krankheitsbilder

2

 medizinisch-technologische 
Entwicklungen 

 neue Netzwerke, Plattformen und 
Kooperationen

 veränderte Anbieterstrukturen

Wandel auf Anbieterseite
3

 Verändertes Gesundheitssystem
 Rückzug der Sozialversicherungen 
 Verstärkung der Selbstzahler-

Nachfrage
 Schichtenspezifität

Wandel der Rahmenbedingungen 
4

 steigendes Nachfragevolumen
 Verschiebung der Alterstrukturen
 bessere Ansprechbarkeit
 veränderte Ansprüche und 

Bedürfnisse

Demographischer Wandel
1

Vier wichtige Treiber beeinflussen die Marktentwicklung im    
„Neuen Gesundheitstourismus“.
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Demographischer Wandel

Ausgangssituation
 Volumenzuwachs und gute Ansprechbar-

keit: Zeit, Geld, Saisonalität, Mobilität …
 weitere Zunahme alterstypischer 

Erkrankungen

Chancen
 Sicherheit: Barrierefreiheit, Komfort, 

medizinisch-therapeutische Begleitung/ 
Überwachung 
 Spezialisierung auf Bedürfnislagen bei 

ausgewählten Erkrankungen 
 Zunahme Sekundär-/ Tertiärprävention

Neue Urlaubsbedürfnisse der älteren Generation - wachsender 
Bedarf für Urlaub trotz chronischer Erkrankung.
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Beispiele - Demographischer Wandel

Indikationsorientierte Selbstzahlerprogramme in Rehakliniken

 Herz-Kreislauf-Zentrum Groß
Gerungs, Waldviertel

 Privatklinik mit Hotel für 
kardiovaskuläre Indikationen

 Vier kardiovaskulär orientierte 
Selbstzahlerprogramme, z.B.
 Xund Check
 Herz Urlaub
 Bewegung mit Herz

 Vier Trainingsprogramme, z.B.
 Kardio-Fit Check
 Nordic Walking
 Optimales Laufen
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„Performance-Optimierung“

Ausgangssituation
 Wunsch nach Optimierung der persönlichen 

Performance
 „Gestaltungsparameter“: Aussehen, physische 

und psychische Leistungsfähigkeit, Potenz, 
Intelligenz, Charakter …

 neue Zielgruppe „Healthstyler“

Chancen
 „Self Design“: Urlaub für „gesunde 

Unzufriedene“
 geforderte Wirkungsnachweise, messbare 

Gesundheits- und Erholungswerte
 individualisierte medizinisch-therapeutische 

Betreuung

Im Urlaub „mal eben“ Leistungsfähigkeit und Attraktivität  
verbessern.
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Beispiele - „Performance-Optimierung“

Schönheitsbehandlungen im Urlaub: Kooperation TUI und Clinic im Centrum

 CIC Anbieter für plastische und ästhetische Chirugie
 Hotels in unmittelbarer Nähe der CiC-Kliniken mit Transfermöglichkeiten 
 Kosmetische Anwendungen im Hotel, die durch ärztliche Schönheitsan-

wendungen ergänzt werden können oder unabhängig buchbar sind

Quelle: www.tui-deutschland.de
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Gesundheit als Leit-Lebensstil

Ausgangssituation
 Leitmilieu „Postmaterielle“, LOHAS wird zum 

Leit-Lebensstil 
 umfassendes Gesundheitsbewusstsein - „soft 

health“ in allen Lebensbereichen

Chancen
 neue gesundheitliche Urlaubsformen: 

Selfness, Ernährung, Natur …
 nachweislich gesundheitliche Mehrwerte als 

Bausteine jedes Urlaubs 
 Verwischung der Grenzen zwischen 

Erholungs- und Gesundheitsurlaub

„Lifestyles of Health and Sustainability“ = 
"Ausrichtung der Lebensweise auf 
Gesundheit und Nachhaltigkeit".

Zurück in die Zukunft: Erholungsurlaub wird wieder zum 
Gesundheitsurlaub.
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Beispiele - Gesundheit als Leit-Lebensstil

 Natur und Gesundheit, gesunde 
BIO-Küche, individuelle Zimmer  

 Schwimmbad, Sport- und 
Massageräume, Saunahütte

 Arztpraxen (CheckUps, Fitness 
Tests, Naturheilverfahren, 
integrative Medizin) 

 Galerie, Atelier, Kreativangebote

„Begegnung mit sich selbst“ - Rückzugsort Tannerhof Bayrischzell
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Psychische Gesundheit

Ausgangssituation
 Psyche Volkskrankheit Nr. 1, EU-

weit 27 % betroffen; steigende 
Krankheitstage, häufigster Grund 
für  Frühberentung

 wachsende Anforderungen im 
Berufs- und Privatleben

 Stressprävention und -abbau 
immer wichtiger

 neue Therapien

Chancen
 „Mentaler Gesundheitstourismus“ kaum 

besetzt
 gute Anknüpfungspunkte: Nervosität, 

Stress, Erschöpfung und physische 
Folgeprobleme (Schlaf, Rücken etc.)

 auch jüngere Zielgruppen: 
Stressvermeidung (20-39), Stressabbau 
(40-49)

 Paketangebote für kombiniertes 
Urlaubs- und Telecoaching

Urlaubsangebote als gezielte Maßnahmen gegen Alltagsstress.
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Beispiele - Psychische Gesundheit

 Programme für Unternehmen
 Kooperation Staatsbad Pyrmont, Actiwell

Gesundheitszentrum und Institut für Arbeitsmedizin
 ZG v.a. Hochleistungsträger (30 bis 40-Jährige): 
 Ausgleich für erhöhte Leistungsanforderungen
 Ziel: Motivation und Leistungsfähigkeit dauerhaft 

stärken und erhalten

Betriebliche Gesundheitsförderung Bad Pyrmont 1

Telecoaching2

 Telecoaching u.a. bei Stress, Stressbewältigung am Arbeitsplatz, 
 ArztPartner Almeda AG (17000 Patienten in telemedizinischen Betreu-

ungsprogrammen): Telefonische Betreuung durch medizinisch ausgebildetes 
Fachpersonal

 Karlsruher Insitut für Technologie, Fortbildungszentrum 
für Technik und Umwelt (FTU)

 Web-Based Trainings
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Medizinisch Technologische Entwicklungen

Ausgangssituation
 Medizintechnik, die vorher z.B. nur in der 

Sportmedizin wird jetzt, in vereinfachter Form, 
auch endkundentauglich

 Die Entwicklung der Kommunikations-
technologie führt zu völlig neuen Trainings-
und Beratungsformen für Stressmanagement, 
Ernährung und Sport

Chancen
 Integration der neuen Technologien zur 

Aufwertung von Präventionsangeboten 
 Nutzung neuer Vertriebswege

Medizinisch und technologische Entwicklungen nehmen großen 
Einfluss auf die die Marktentwicklung.
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Beispiele - Medizinisch Technologische Entwicklungen

 Runkeeper: Das Programm nutzt die GPS-Funktion 
zur Verfolgung und Dokumentation aller Outdoor-
Fitnessaktivitäten. Es speichert Streckenverlauf, 
Entfernung, Geschwindigkeit, Höhenunterschiede 
und Kalorienverbrauch. 

2 I-Phone Applikationen

1 SensWear – Monitoring Armband

 Armband als Verknüpfung von professioneller Betreuung 
und Umsetzung im täglichen Leben

 misst u.a. Kalorienverbrauch über den Tag, Energie-
umsatz, Aktivitätsniveau, Bewegungsverhalten, etc.

 Individuelle Ernährungs- und Bewegungsempfehlungen

3

 Vorbeugung von Stress-Erkrankungen oder Burn-Out
 Messung der Herzratenvariabilität (HRV)
 visuelle Atemhilfe: Herzschlag und Atmung in Einklang
 Audiovisuelles Biofeedback zur HRV-Kontrolle

Biofeedback - Stresspilot
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Machen Sie uns schon heute auf Ihre innovativen Ideen aufmerksam!

www.innovativer-gesundheitstourismus.dewww.innovativer-gesundheitstourismus.de

Projekt-Website


